
Sturmfluten an der Deutschen Nordseeküste: Kann sich '1962' wiederholen? 

 

Die Sturmflut 1962 war eine sehr schwere Sturmflut, mit vielen Opfern gerade im Bereich der Elbe. Im 
historischen Vergleich war sie nicht in ihrer Schwere nicht wirklich ungewöhnlich, aber sie war ein 
besonderer Paukenschlag in einer Zeit des Aufbruchs, des Optimismus – zeigte sie doch, dass die 
Verletzlichkeit der Gesellschaft gegenüber Naturgefahren weiterhin besteht, und weiterhin bestehen 
wird. 

Das geophysikalische Ereignis „Sturmflut schwerer als 16. Februar 1962“ kann sich jederzeit 
wiederholen; aber kann sich die Flutkatastrophe vom 16. Februar 1962 auch wiederholen? Die 
Chancen sind gering; der Küstenschutz ist auf hohem Niveau ausgelegt und wird kontinuierlich den 
neuen Erkenntnissen angepasst sowohl  für die Klimaänderung der Zukunft als auch für die heutigen 
Bedingungen z.B. im Vergleich zu den Nachbarländern; die Notfallplanung für den unerwarteten 
Versagensfall liegt vor. Ein Restrisiko besteht weiter, ist unvermeidbar, und das mancherorts 
wahrgenommene Gefühl der praktisch absoluten Sicherheit erhöht die Verletzlichkeit der Bevölkerung 
erheblich.  

Kann sich '1962' wiederholen? – Kommt darauf an: Als Extremer Wasserstand jederzeit, aber als 
Katastrophe wohl eher nicht, aber die Wahrnehmung eines Restrisikos muß erhalten werden. 

 


